
Dunkle Tage bedeuten
Lampen.

Wir haben alle Sorten, zn interessanten

Preise». Gas La«pen. elektrische
Lampen oder Kerzen Lampen.

?o?

Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Meter Stkpp,
va»«eister »ud Tontrattor,

Osfice, 327 «. Washington «dem»

»»r»e» Ichnill und dlitiaft aiiSgefiid».
«.memdöttn w «eiln» »»d Seil»»««« eln

Spqkllläi.
Beide Telephone

Augen Symptome

«»t,e «ugextider, «»»snieh,
Rern-filit, «»!>"> Leide»,

«NNIN in »n m-ifti» Äuains-bl-rn^».

St verstone,
Sladtti« tSSS.

ZZS La«»«»»»» «dem».

«e»,e I. ««ipn. H-n-Z B°cki°lh

Kelper ä- Bockroth.
Httumbtng. Dampf und HeiH-

«vasser Hetzer. Nle<h» und
Eisend». «HArbetter.

v-ch», c>d"»ch>n »»» v->ta»
P«ale x»f»»sc?> »»» repaiitt.

Ossi» »ad WlilMte >

Rs. SV» Gpruce Straße.
Neue« relyho»?WnWii«. tSS», Woh»-

»»«.70t.

MAtMving
in dem Heim

Str. S2»?SS7 Penn Avenue

Brooks Co..
Bankiers,

«t,lie»er »er R s>. Stock »rcha-ge.

Allen Listirten und Richt
listirten Teknritäten,

423 Spruee Straße, Srrauto«.

Zweite» National Bant Gebäude,
WilkeS-Barre, Pa.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger
NlS Zackson Strabe,

M. Seidler-
Deutsche Bückere

Bei Berrenknnfttn, Quetschun-
ften und Berstauchungen

Dr. Richter'»

Seit vierzig Jahren bewährt und be-
liebt in deutschen Familien al» Haus-
mittel. Sbc und bt)c in Apotheken.
Nur echt mit Anker.

?. 4v. sicsri» » vo..
(Au» Rudolstadt, Thüringen.)

Ll2 Stroot, ?orlr.

Stadt und Vounty.

ist jetzt SSV» (neue»).

Heute wird der Danksagung»lag

Die städtischen Schullehrer halten
diese Woche ihr jährliche» »Institute-

ab und die Schiller haben daher eine
Feierwoche.

Der wohlbekannle Zechengeometer
Patrick F. Blewilt ist Sonntag Mo»
gen in seiner Wohnung an der Phelp»
Straße im 78. Lebensjahr gestorben.

Zum drittenmal« seit dem letzten
Juli ist da» Elmhurst Postamt spät am
Sonnlag Nacht von Einbrechern besucht
worden, sie erlangten jedoch nur Tabak
und Zuckerwaaren, denn der Postmeister
halte da» vorrälhige Baargeld mil nach

Richler O'Neill entschied am Frei-
tag, daß die Kohlen unter dem Land im
zentralen Stadttheil. zwischen dem Lack-
awanna Fluß, Spruce Straße, Lucka-
wanna Avenue und dem Scranton Ei-
genthum, wegen unbezahllen Steuern
verlaust werden können.

Dr. S. P. Longstreet von Wash-
ington Avenue und der Wirth Jame»
I. Callahan von Penn Avenue verun-
glückten kurz vor Mittag am Samstag
aus dem West Lackawanna Hiigel, al»
ein Automobil, in welchem sie saßen,
den Dienst versagte und ritckwärt« den
Hügel wieder Hinabsuhr. Dr. Long-
street'» linke Schulter wurde verrenkt
und sein Gesicht und Körper zerschun-
den. während Callahan bö» am Gesicht
und Kops zerschnitten wurde. Der al»

Chausseur sungirende Sohn von Long-
street konnte unversehrt au« der Ma-
schine springen.

Der 21 Jahre alle Neger Herman
Hubbard von Kreßier Court wurde am
Donnerstag Nachmittag aus zwei gravi-
rende Anklagen ohne Zulassung von
Bürgschaft dem Gefängniß libersandt.
Man hatte ihn Tag» zuvor wegen dem
Diebstahl eine» Fahrrade« verhaftet und
unter t3>x> Bürgschaft gestellt, nachdem
er den Diebstahl eingestanden, und da
er sich etwa« nervös belrug, so erinnerte
man sich, daß eine Klage gegen einen
Neger bei der Polizei eingelaufen war,
der zwei junge Mädchen zu lüsternen
Zwecken verlocken wollte. DieMädchen,
die!> Jahre alle Ruth Courtright und
7 Jahre alte Marie Allen, wurden dann
dem Verhafteten gegenüber gestellt und
erkannten ihn sofort al« den Kerl, der
sie belästigt Halle. Die schwarze Bestie
leugnete natürlich und erklärte sich un-
schuldig, aber die Mädchen waren so
positiv, daß dießehörden Überzeugt sind,
doß Hubbard der verlangte ist. Der
Angriff aus da» Courtright Mädchen,
da« an Lee Court wohnt, erfolgte Dien,
stag Nacht zuvor, und der auf da« Allen
Mädchen, da» an Nord Washington
Avenue wohnt, geschah in dem Sturze»
Spielgrund am Abend de» Wahltage».

William Graumann, der letzten

keilen von etwa t25,»«X> hinterließ, ist

Zu einem rechl gelungenen gestal-

tete sich da« jährliche Herbst-Konzert,
welche« der Scranton Liederkranz am
Dienstag Abend in der Verein«halle
abhielt. Elwa tttU Milglieder und de-

man noch mehrere Standen lang dem
Tanzgott.

Die letzte Bersammlung der Schul-

E. Price, Charte« H.Welle« jun., Ben-
ton Jayne und John H. William«.

Die Polizei ist überzeugt, daß der

stellte Umstände deuten an, daß er wahr-
fcheinlich der Dieb ist. Wenn solche»
der Fall ist, wird er zur Prozessirung

sär Beide dedeulel hätte. Colli»« er-

sest, während Moran sich gegen dessen
Körper stemmte, sodaß e« nicht noch
mehr einsallen konnie; mittlerweile de-

Lackawauua Zweig. D. A. Z. V.
Scranton, 27. November 1911.

An die deutschen Vereine der Stadt Scranton

Im Austrage de» »Vackawanna Zweige»' habe ich Ihrer werthen Körper'
schaft Folgende« vorzulegen:

Der Zweig tonstatirt mit Bedauern, daß von einigen der demselben an-

gehörenden Vereine die Delegaien sehr unregelmäßig und von anderen gar nicht
in unseren Versammlungen erscheinen; daß sie also auch ihren Vereinen nicht
derichten können, in welcher Weise der Zweig und seine Affairen verwaltet wer.

den. und daß sie infolge ihrer Abwesenheit auch keine Stimme bei den Verhand-
lungen haben. Da die» weder un« noch den Vereinen zum Vortheil gereicht, so
möchten wir empfehlen, daß Sie Ihrer Gesch»st«ordnung die Frage beifügen:
,wa« hab»« die Delegaten »o« tiackawanoa Zweig« j» berichten?' Sie »ei-

de» auf »Ks« weise erfahren, »b die Delegate» unserer Versammlung beigewohnt
habe» «»er »ich«, und können dt« Delegat«» durch pfluhtgetreue Mit»,
»er ersetze».

In der Versammlung vom 2t. November standen auf der Gesch!ist»ord>
nung:

1. Die Nomination der Beamten für da« kommende Jahr.
2. Daß Einzelglieder eine Aufnahmegebühr von einem Dollar unfeinen

jährlichen Beitrag von einem Dollar bezahlen sollen.
3. Daß die Kopfsteuer fllr Bereinomilglieder von zwei Cent« auf fünf

Cent« da» Jahr erhöht werden soll.
Zum besseren Verständniß von Na. 3 sei hier gesagt: Von den gegen-

wärtig bezahlten zwei Cent» per Jahr muß der Zweig einundeinhalb Cent« an
den Staat» Bund zahlen, so daß ihm ein halber Cent per Jahr für jede»
Mitglied verbleibt. Da» ist ein lächerlich kleiner Betrag, der noch nicht einmal
die Miethe fllr unser Versammlungslokal deckt. Selbst mit einer Auflage von
fiins Cent» bleiben dem Zweige nur dreiundeinhalb Cent» für jede» Verein»-
Mitglied, also kaum einen Dollar per Woche von allen Vereinsgliedern zu-sammen.

Außer den obigen drei Punkten lagen noch andere wichtige Geschäfte vor,
von denen Sie nicht unterrichtet sein können, da Ihre Delegalen ja nicht an-
wesend waren.

Au« dem oben Gesagten werden Sie ersehen, wie wichtig e» ist. daß Sie
durch Delegaten vertreten sind, die ihre Pflicht erfüllen und regelmäßig in unse-
ren Versammlungen erscheinen. Wir bitten Sie recht inständig, aus irgend eine
Weise dafür zu sorgen, daß die« geschieht.

Mit deutschem Gruße,

Varl Tcbn ald, Sekretär.

Honetdile.?Fräulein Sophia Helf-
rich von hier und D. Elia» Price von
Boston, Mass., wurden am Samstag
in New Aoik al« ein Ehepaar verbun-
den. Beide waren Passagiere aus dem
Dampser.Pennsylvania", wurde» be-
kannt und e« dauerte nur ei» paar Ta-
ge. bi» sie verlobt waren; bei der An
kunst de» Dampfer» ließen sie sich so
fort trauen. In >einer Wohnung an
Ost Cherry Ridge ist am Freitag Mit-
lag nach nur kurzem Unwohlsein August
Dapper sehr unerwartet gestorben. Er
wurde am 22. August 184" in Deutsch
land geboren und e» ilberleven ihn die
Wittwe, drei Söhne und eine Tochter.
Die Beisetzung erfolgte am Montag im

lutherischen Friedhof.

Da» G ficht ist -in Lpiegel, sowohl
de» Charakter» al» auch der Gesundheit.
Unreine» Blut macht sein Borhanden-
sein kund durch schlechte Gesichtsfarbe,
Finnen und Hautausschlag. Es hat we
nig Zweck, irgend eine äußere Behand-
lung anzuwenden; -Sie müssen tieser
gehen. Der Lebenssaft muß von seinen
Unreinheiten besreit werden; wenn da«
gethan ist, so werden seine Symptome

verschwinden wie der Nebel vor der aus
gehenden Sonne.

Forni'sAlpenkrSuter hat einen Jahr-
hundert alten Ruf al« ein blulreiiiigen-
de» Heilmittel. Tausende haben seine
Vorziige bestätigt. Nur von Lokal-
Agenten verkaust, oder direkt oon den
Eigenthümern. Man schreibe an Dr.
Peter Fahrney Son» Co., lg-Sü

Form'» Alpenkräuler «lulbeleber ist
zu haben bei Henry Walter, lvllCedar
Avenue.

Andrew Durech, 38 Jahre all
und an Sherwood Avenue wohnhast,
wurde Dienstag Nachmittag in dem Se-
cor Tunnel der Pennsylvania Kohlen
Conipanie aus der Stellt gelödtet, als
sich ein Deckensall ereignete und ihn be-
grub.

Jame« Flynn von Chestnut Stra-
ße, al« »Coaler- in den Erie Kohlen
pockel« bei den Erie Werken angestellt,
wurde am Montag schlimm verletzt, al»
er zwischen zwei Karren gesangen ward,
doch ist sein Zustand nicht lebensge-

fährlich.
Frau Vila Mairo von hier, deren

Gatte letzten Januar auf den Erie Ge-
leisen bei der Gipsy Grooe Zeche von
einer Lokomotive gelödtet wurde, hat
am Donnerstag gegen die Erie Conipa-
nie eine Klage für 125,«.(Xj Entschädig-
ung eintragen lassen.

In der Lelkuchen Fabrik der Fir-
ma I. Bibley ck Sons in Liverpool.
England, sand am Freitag Bormittag
eine furchtbare Explosion statt, die meh-
rere Gebäude zerstörte. Dreiunddreißig
Personen haden dabei ihr Leben einge-

büßt und silnfundsiebenzig wurden ver-

letzt. Nach der Aussage de» Arzte»
wird etwa die Hälfte der verletzten
sterben.

John Munleq von diesem Stadt
theil, welcher vor einiger Zeit an Pen«
Avenue einen Ausländer um seine Ta
schenuhr erleichterte, bekannte sich aui

Montag de» Diebstahl» schuldig unl
wurde für einen Termin von fünfzehn
bi« sllns lahren dem Zuchthaus« Über
wiesen.

Christoph Höfling, 59 Jahre alt
ist am Samstag Morgen in seiner Woh
nung an Meade Avenue gestorben. Et
überleben ihn die Wittwe und zwe
Söhne. Die Veicht wurde Dienst«,

ew«« Trauerdieuste in der dortiger
»eutsch«» kaihol. Sirche im Semeinde
sriedhof deigesetzt.

Nachdem Stephan Patki, der bei
einem Land»mann an Bondy Straße i«
«oft ging, drei Jahre gearbeitet unl

gespart hatte, um Geld genug zu erla«>
gen. sodaß er die Uebersahrt seiner Gat
«in und vierKinder von Oesterreich nach
Amerika bezahlen konnte, begab er sich
nach dem Zahltag am Freitag nach dem

zentralen Siaditheil. um die Passage zu
dezahlen, wobei der Agent ihm die Bil<

lie in New Uork eintreffen würde. Hie<

da« Genick und der Schädel gebrochen
und er starb auf der Stelle.

Für sparsame Hausfrau?«.

Die Hausfrau, die ihrem Vorrath
an Mhnaüeln ein neues Exemplar

verrostet sind/ Ganz besonders leichl
und schnell geschieht dies in etwas
leuchten Räumen, z, B, Parterrezim-

düchien. Metallbüchsen, »ästen und
schachteln auf. Dies ist iehlerhait,
den» die Feuchtigkeit der in den Be-

Nadeln wie neue aus.
Gleich rostigen Nadeln sind auch

iehlerhaite untauglich zum Gebrauch,
Recht ärgerlich ist es z, B, wenn ein

Oehr infolge mangelhafter Politur
Rauhigkeiten und Zchlirfe» aunveist.
Während des Nähens zerschneidet es
gewöhnlich den Der Uebel'
stand ist zu beheben und die Nadel
verweniddar zu machen durch den fol-
genden einfachen Kunstgriff: Man
hält die Nadel mit dem Oehr in die
flamme eines Spirituslämpchens,
aber nur kurze Zeit, damit keine Ver-
färbung eintritt. Dann sührt man
die spitze einer Nadel in das Oehr
ein und fährt damit in der Oeffnung
lierum. Sie erhält dadurch die erfor-
derliche Glätte.

Nachklänge vom Prozest gegen die
Vluerre sociale.

Nus Paris meldet man: Die frei-
gesprochenen Revolutionäre holten
am Nordbahnhof die beiden Mitan-
geklagten ab, die sich nach Brüssel ge-
flüchtet hatten. Die Zurückgekehrten
erklärten, sie seien ins Ausland ge-

einer Verurtheilung der Angeklagten
das Erscheinen des Blattes Guerre
sociale eingestellt werden müsse. Sie

sten als Agents Provokateurs dienten.
Daraufhin hat jetzt der Presseverband
den Generalanwalt aufgefordert, be-
friedigende Erklärungen abzugeben,
widrigenfalls er zum Duell herausge-
fordert werden würde.

und Zusiiedenheil. Wenn der lllikische
Soldal leidet, dann weiß er, daß e» slir
da» Reich de« Jilam geschieht, während

Zur ftesälliftrn Beachtung.

Wie schon seit einiger Zeil ange-
kündigt, befindet sich die Osfice und

Druckerei de? .Scranton Wochenblatt'
nunmehr 137 Oaksord Court, direkt
hinter dem Hotel Jermyn und an da»

zwei Boitheile?ersten« ist da» Geschäft

Treppe zu ersteigen ; und zweiten« liegt

e» im Herzen de« Geschäftszentrum»
der Stadt. Wir ersuchen unsere wer-

then Kunden, sich die Vage zu notiren
und uns eine» Besuch abzustatten.

' '

O. B. Partridge,
Advokat und Rkchtsanvalt,

4SI Lackawaana >ve»««,

gewöhnliches Meh! mag

für manche Leute gut

genng fein, aber ift es gut
genug für Sie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Rein. Wünschen Sie gewöhnli-
che« Mehl und gewöhnliche Resultate, oder
wünschen Sie King Mida» Wehl und sehr
vorzügliche Resultate k ES besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod auS King
Midas Mehl und Brod gebacken aus ande-
ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und
Milch.

Der kleine extra Kostenpreis machen
diese wunderbare Qualität möglich.

Alle gute» GrorerS verkaufe»

Utins LDTtVss
DaS theuerste Mehl in Amerika und werth

alles, was eS kostet

Ist e« haben eS.

Oualilät zählt iu Kochöfen

lärilät wachsen. Ande« Kochöfen sind immer zuverlässig -sie vollbringen

da« richtige Ding zur richtigen Zeit.

Aidcs Kochöfen

Werls Eisenlliaarrn Kompanie.
Ii» N. Washington Avenue.

Korni'«

Alpenkranter
ein Heilmittel, welches Probe eine« wer hundert Jahre langen

traft.
Au» reine». Gesundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge-

stellt, enthält er nur Bestandtheile, welche Gute« thun. Sr ha» al»
Medizw nicht feine» Gleichen in Fällen von La Grippe. Rhexmali».

Dr. Peter psdraex öe Laos La. Ldieazo

AM. Erinnert

M Ä beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
> Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"

eine der besten in der Stadt ist.


